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Flüedensberhandlungen zwiſchen Petersburg und Kiew

Graf Czernin bei König Ferdinand

W T BukareſtEintreffen der Abgeordneten der Vierbundmächte in
Bukareſt haben unverbindliche Vorbeſpre
chungen mit General Avereseu ſtattgefunden
Gemäß einer bei dieſen Beſprechungen getroffenen Ver
einbarung hatte der k und k öſterreichiſchungariſche
Miniſter des Aeußeren Graf Czernin am 27 Febr
in dem von rumäniſchen Truppen noch beſetzten Teile
Rumäniens eine Unterredung mit König Fer

28 Februar Seit dem

dinand Jm Einverſtändnis mit den Verbündeten
gab Graf Czernin dem König die Bedingungen be
kannt unter denen der Vierbund bereit wäre mit Rumä
nien Frieden zu ſchließen König Ferdinand erbat ſich
eine kurze Bedenkzeit aus die ihm auch gewähnt
wurde Von der Antwort des Königs wird es abhängen
ab eine friedliche Löſung möglich erſcheint

Zu den Verhandlungen mit Rumänien
P wir von unterrichteter Seite

z Die Verhandlungen mit den Delegierten derMäniſchen egierung die zum Teil in ukareſt
zum Teil in Focſani ſtattfinden ſind anſcheinend in
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ein kritiſches Stadium getreten Die rumä
niſche Regierung hat offenbar an der Art und Weiſe
wie Trotzki ſeinerzeit in BreſtLitowsk die Verhand
lungen mit den Mittelmächten zu führen beliebte Ge
fallen gefunden und will ſich die ruſſil che Methode der
Ver ſchleppung zu eigen machen e Gründe dieAverescu zu ſeiner Taktik bewege en dürften haupt
ſächlich in dem Wirken der engliſchen u fran
zöſ iſchen Agenten zu ſuchen ſein die mmer nochRat und Stimme in Jaſſy haben Eine große Zahl
rumäniſcher Politike er die durch den Kri eg oder vielmehr
durch ſeinen unglücklichen Ausgang ſchwer komprimittiert
ſind ſind nur zu ſehr geneigt den Einflüſterungen derehemaligen Bundesgenoſſen Gehör zu ſchenken und
machen ihren Einfluß dahin geltend daß ſie unter dem

Hinweis auf die täglichen Verſprechungen der Entente
bezüglich Hilfeleiſtungen aller Art vor einem verfrühten
Friedensſchluß warnen Nur die Angſt dieſer Männer
vor der nach Beendigung des Krieges kommenden Ab
rechnung zwiſchen ihnen und ihrem betrogenen Volkeiſt es die Rumänien vor ein ehrlichen Suchen nach
Verſtändigung mit uns zurückhält

Ueber die Fragen wirtſchaftlichewird man im allgemeinen n nicht her Naturſchwer zu einer Einigung
mit den Rumänen kommen Die uns hierbei zu
fallenden Vorteile bedeuter keine oder nur ſehr unbedeutende Venachteil igungen der Rumänen die im
weſentlichen ſich in der gleichen Lage befinden wie vor
dem Kriege nur daß ihr Abſatzgebiet ſtärker anf die Be
dürfniſſe der Mittelmächte eingeſtellt werden müßte Be

der Frage
an Rumänien

werden daß der
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von unſeren Bundesgenoſſen an Rumänien geſtelltwerden Die re nde Forderung ſtellt in dieſer
Beziehung Bulgarien das mit vollem Recht eine
Löſung der Dobrudſchafrage ausſchließlich zu
dine Gunſten verlangt Es iſt ſelsſtoerſtändlich daß

e Rumänen nur mit ſehr ſchmerzlichen Gefühlen invie Abtretung dieſes ſo wichtigen Gebietes willigen

unter Umſtänden des Zugangeskönnen da ſie ſich dann
zum Meer beraubt ſel hen würden Es wäre aber ein olcher
Verluſt keine zu harte Strofe für den ſchweren Treu
bruch den die Rumänen an uns begangen haben und
durchaus keine zu große Belohnung für die unentwegte
Bundestreue unſerer tapferen Bundesgenoſſen Wie
ſtets in dieſem Kriege ſo r uch hier das Deutſche
Reich treu zu ſeinem LaffenbruderEs unterliegt alſo e m n eifel daß die Lage im
Südoſten in Mit tari cher Hin ſicht
einmal durchaus un ſich er geworden iſt

ſo wenig Zwen ifelhaft daß eine derartige

wicoder
Und es iſt
Unſicherheit

ſich nicht verewigen darf Man wyhl nicht fehl in
der Annahme daß der Beſf des Grafenzernin König Ferdinand on Rumä
nien den Zweck hatte Rum änien in angemeſſener Zeit
zu einer En tſcheidung zu zwingen und der Verſchlerpungstaknit ein Ende zu machen Es wäre vielleicht

unrichtig die Bekanntgabe der Forderungen der Mittel
Zu chte als ein Ultimatum aufzufaſſen nach deſſen Ab
lehnung unmittelbar die Kriegsoperationen wieder be
ginnen müßten Kommt es jedoch nicht zu ei iner Einigung
mit Rumänien ſo darf man immerhin als ſicher an
nehmen daß Maßnah men erfolgen werden um auch
dieſer letzten Wetterecke an der Oſtfront jede Möglichkeit
neues Stürme zu antfachen zu weht men
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p Paris 28 Februar Eigene Drahtmeldung 60 inParz anſäſſige Rumänen frühere Miniſter Parla
mentarier Univexſitäts profeſſoren ind Sariſiſteller r ſ

t in einer n an König Ferdinand Ein
ſpruch gegen die Aufnahme von Friedensver
dand lungen

Petersburg Kiew
s Baſel 28 Februar Eigene Drahtmeldung Die

Morning Poſt meldet aus Petersburg von Mittwoch
früh Der Rat der Volkskommiſſare geneh
migte die ſofortige Einleitung von Friedensver
handlungen mit der ukrainiſchen Zent ral
rad a

Eſtland erklärt ſich unabhängig
p Paris 28 Februar Eigene Drahtmeldung

Die eſtniſche Rada veröffentlicht ein Manifeſt das
Eſtland zum unabhängigen neutralen
Staat erklärt und eine proviſoriſche Regierung
einſetzt

Trotzki
Während nach Meldungen Pariſer Blätter aus

Petersburg in Bolſchewikikreif en behauptet wird
Trotzki habe ſeinen Rücktritt x 2 man betrachte ihn innerhalb der Partei nicht mehr als Miniſter
ſollen nach anderer Meldung ſeine Macht be ugniſſe noch

vermehrt worden ſein Es wird uns darüber berichtet
ep Paris 28 Febrnar Eigene Drahtmeldung

Nach einer Depeſche aus Petersburg hat der Rat der
Volkskommiſſare ein aus fünf Mitgliedern beſtehendes
Direktorium mit außer ordentlichen Voll
machten eingeſetzt Das Direktorium dem auch
Lenin und Trotzki angehören beſchloß die all
gemeine Mobilmachung und die Verteidigung Peters
burgs

Ruſſiſche Truppen weigern ſich
zu kämpfen

ep Paris 28 Februar Eigene Drahtmeldung Aus
London wird gemeldet Wie der Petersburger Bericht
erſtatter der Daily News meldet weigern ſich
die ruſſiſchen n o pen zum größten Teil den
deutſchen Truppen Widerſtand zu leiſtenEine Diviſion die Paren verteidigen ſollte tauchte

plötzlich in Gatſchina 50 Kilometer von Petersburg ent
fernt auf Krylenko proteſtierte heftig gegen dieſes
Verhalten die Soldaten aber antworteten ſie hätten
keine Luſt mehr zu kämpfen

Smolensk geräumt
ep Paris 28 Februar Die Ruſſen haben wie

den hieſigen Blättern gemeldet wir Smolensk in
aller Eile geräumt

Die Kämpfe in der Akraine
Berlin 28 Februar Zu unſerem Vorgehen in der

Ukraine berichtet der Lok Anz Die Ruſſen erlittenbei dem 2 Verſuch x ſeren Sornarſch bei Shitomi r auf

zuhal lten ſchwe Verluſte Fin intereſſanter3 pf entſpann i chbe i Ref es zwiſchen einem ruſſi
en Pangerzuge und unſerer Artillerie Der Pan zer

die Flucht und
dem gewöhnlichen

W ergriff nach den erſten Granaten

wurde von uns durch Truppen guf ei
Eiſenbahn zuge verfolgt

Oeſterreich greift in Podolien ein
W T Budapeſt 28 Februar Ausberichtet Die ukraimiſ ſchen Behörden im

Gouvernemten Podolien haben das drin
ſuchen an die öſterreichiſch ungariſche Monar
richtet einen bewaffneien Beiſtand
Bolſchewikiband zu e die dieverheeren Jn großer Anzahl ziehen dieſe
qutbewaffneten Räube rbanden du

plündern die Häuſer
rölkerung nieder und vernichte
Lebensmittelvorräte die ſie

Wien wird

e Wgend Errchie ge
S eWegend

und
hnte Ge

loſe Bedurch Brand iftung die
richt fort ſchaffen können

Die ukrainiſchen Behörden ſind vorläufig außerſtande
dieſem wüſten Treiben ein Ende zu machen und er
warten die Rettung von einem Einmarſch öſterreichiſch
ar Streitkräfte Die erbetene Unterſtützung

ird aus zwei ſehr gewichtigen Gründen gewährt werden

C h

bret ſch ießen die

n üſſen 1 Um ein Uebergreifen der zügelloſen gnarchiſti
en Bewegung auf Oſtgalizien und die Bukowina zu

ve erhinde rn und 2 um die Lebensmittelvorräte deren
überſchüſſigen Teil der ufkrainiſche Staat uns üler
laſſen will vor der Vernichtung durch die bolſchewiſti
ſchen Horden zu retten Das ukrainiſ ſche Grenggebiet
für das der Schutz öſterreichiſch zungariſ ſcher Streitkräfte
angerufen wird iſt dem moldauiſchen Teil des König
reiches Rumänien im Norden und Nordoſten unmittel
bar benachbart

Finniſche Frauenbataillone
Kopenhagen 28 Februar Wie finniſche Blätter

melden ſind in Finnland auch F enbatailloneZur Wiederherſtellung der Ordn ung ge bildet worden
Die Frauen verſammeln ſich bei ſ Hapaweſi in Oeſterbotten

erhalten dort die erforderliche Ausbildung

De

e a u

Auch Wilſon wird antworten
Zwar aber

ep Mailand 28 Februar Eigene Drahtmeldung
Jn italieniſchen Blättern wird über London aus
Waſhington gemeldet Präſident Wilſon werde
zweifellos auf die Reichstagsrede des Reichs
kanzlers Grafen Hertling antworten aber nochmals
die feſte Entſchloſſenheit der Vereinigten Staaten be
tonen bei Zurückweiſung eines Verſtändigungsfriedens
ihre ganze Macht für die Fortſetzung des Krieges ein
zuſetzen

s Baſel 28 Februargondoner nes meldete am Mittwoch Die

ſind nicht in der Lage die deutſche Kanzlerrede über die
jetzigen Friedensbedingungen Deutſch
land s er ndwie in eine meinſame Erwägung zu

Eigene Drahtme u dung
Alli e

ziehen oyd Geor ge wird zwar im Untechauſeſprechen aber der Krieg geht weiter

Genf 28 Februar Wie der Lyoner Progrèsmeldet fand geſtern in Paris ein Miniſterrat
unter Poincaré ſtatt Ferner erfolgte ein reger Ge
dankenaustauſch zwiſchen den verbündeten Regierungen
über die Form und die Zweckmäßigkeit einer Antwort
auf die Erklärungen des Grafen Hert
ling durch eine gemeinſame Kundgebung
Da z wiſch n Frankreich und Eng land einerſeits betreffs
Ell ſaß L othringens und zwiſchen Italien n und den übrigen

Verbündeten anderſeits betreffs Trieſts berwindhiche Meinungsverſ ſchiedenheite m beſtehhen ſcheint

das Zuſtandekomn men einer einheitlichen K riegssiel
erklärung fraglich Die Londoner Regierung geneigt dem ſozialiſtiſchen Vorſchlag einer V olks
ab ſt mmung über Elſaß Lothringen zu
zuſtimmen während Clémenceau bei der be
dingungsloſen Rückgabe verharrt land wie
Frankreich halten dagegen Jtaliens Anſprüche für übertrielben Wenn eine Ein mgnn trotzdem erzielt werden

ſollte ſo dürften ſich die Ente ntere gierungen unter Zuimmung Wilſons auf rn bandpunkt ſ F
utſchlamd gewiſſe Anzahl genauer Präl

bedingungen rſchreiben und ſogar ausführen
bevor die Entente in Verhandlungen eintrete

Hervé blickt in unverhohlener Beſorgnis der
Kammerſitzung am rgigen Freitag entgegen weilSogialiſten igebch beabſichtigen die Erlaubnis e
Reg ierung zur Teilnahme an der auf der Lon
Kon eſchloſſonen internationalen Sozial

verl angen Bei einer Ablehnun
dieſer Forderung ſollen ſie enttſchle ſfen ſein El e
mencegan zu ſtürze n Hervs ſieht mit Schrecken
im Falbe des Sturzes Clémenceaus ein Kabinett Thomas
voraus Nat Ztg
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Japan ſoll gegen Deutſchland
aufgehetzt werden

W T London 28 Februar Das ReuterſcheBureau meldet Jn einflußreichen apanſſchen Kreiſen

iſt über die fran zoſiſche eines VorgehensJapans ange ſichts des ruſſiſchen Zu ammenbruch

d ußerordentliche

nichts bekannt Die jüngſten Erei gniſſe in Rußland
ſind jedoch der Aufm ierkſamkeit Japans nicht entgangenDer deutſche Vormarſch in R ußland hat für
die Verbündeten die im Oſten Jntereſſen haben eine
völlig neue Lage geſchaffen Die neueſte Entwicklung in
Rußland und die Möglichkeit ein Ausbrei 7
Deutſchlands nach Rußland un ſien t für Japa
eine höchſ ſt ruſſte Gefahhr Die La erheiſcht iernſteſte jeachtung ſeitens der Behörden und der Be
völkerung in Japan Eine Beſetzung Petersburds würde
unter den jetzigen Umſtände bedeuter 1ß Deutſchlandnur einen Monat von Wladiwoſtok entfernt wäre un
daß die deutſche Macht in rf bis ſechs Woch ſich übeganz S Sibirte n mit ſeinem Reichtum an Lebensmitteln

anderen Vor räten und Munition und der ſibiriſchenBahn erſtrecken würd Die neue Sage rſt al on
denkbar größtem Intereſſe für Japan

Hierzu iſt zu bemerken Es iſt unverſtändlich
Japan ſich in ſeinen Jntereſſen von unſerem Vormarſch
in Rußland ſollte bedroht en Es handelt ſich h erum einen Verſ uch der Entente Japan zu beunruhigund aufzuhetzen Mit beſond wem Eifer obliegt Frank
reich dieſen Veſtr e bungen ein ſeit einiger Zeit ge
wiſſe Anzeichen zu berbachte ſind

Rücktritt des Kabinetts Paſitſch
b Haag 28 Februar Tigene D

N Bureau meldet aus Korfu unterm 27 Februar
der heutigen Sitzung der ſerbiſch Skupſchting erhielt
bei der Präſidentenwahl der Kandidat der radikale
Partei Diekag Brachingat 54 Stimmen während
der Gegenkandidat der vereinigten Oppoſitionsparteien

50 immen erhielt Angeſichts der kleinen Mehrheit
r Stimmen für die Regierung hat Miniſter

präſident P itſſch das ntlaſſungsgeſuch
t ſ 4alle Kabinertsmitglieder eingereicht

rahtmeldung

chen

von wir
für

Hinrichtungen in Griechenland
ep Paris 28 Februar E Drahtmeldung Am

Mittwoch wurden he b en Griechenland die vom
richtshof zum Tode verurteiltenHeri

igene
n J

Zivil t und Soldaten hinger richtet Unter
den Erſchoſſenen befanden ſich auch zwei Frauen

Die Affären in Frankreich
Der Prozeß Malvy

p Paris 28 Die Kommiſſion des S tagtsregichtshofes dehnt die Unterſuchung im Falle Malvy
auf die ganze Amts hrung des früheren Miniſters aus
der Prozeß wird infolgedeſſen nicht vor dem Monat Mzur Verhandlung ſohn m en

Neue JT Amſterdam 28 Februg Wie der Korreſpondent der Times, in Paris pittel lt hat geſtern
morgen der Staatsanwalt Bondoux gegen Marion
Goldsky und Landau die a wegen Einverſtändniſſes mit dem Feinde eing cht Goldsky wirdüberdies noch beſchuldigt die L ande sverteidigung be
treff ende Schriftſtücke veröffent licht zu haben Es wurden

anxf Truppenverſtärkungen boi der
Almeveydg

Papiere die ſich ver
Saloniki Armee bezogen von Paxſevilles an

geſandt

Frau Caillaux will ins Kloſter gehen
h Rotterdam 28 bruar Eigene Draſhtme dungS Behun aus ar zufolg ſoll M ad am eCaillaux die Gattin des verhafteten Exmſ wiſters

ſich entj chl oſſen haben ins Kloſter zu gehen um ſich der
gerichtlichen Verf ol ung zu entziehen Es verlautet
nämlich daß ihre Verhaftung in der Affäre ihres

eworſtehe

Der Untergang eines engliſchen
voſpitalſchiſfes
London 27 Februar Reuter Die

Das Hoſpitalſchiff Hlunart
Caſtle wurde am 26 Februar um 1 Uhr früh im
Kanal von Briſtol verſenkt Das Schiff das auf der
Ausreiſe begriffen und voll beleuchtet war hatte keine
Patienten an Bord Die Ueberlebenden wurden

Mannes

W TAdreſſe teilt mit

von einem amerikaniſchen Torpedojäger gelandet Acht
Boote treiben noch

Eine Reuter Meldung be eſagt noch Eines der
Rettungsboote mit 22 Ue ber benden wurde vom franzöſiſchen Dampfer Feem auf genommen und in Lundy

gelandet Ein anderes Boot mit neun Perſonen wurde
in Milford an Land gebracht Das ungefähr 6000
Ton große Schiff war auf der Ausreiſe nach Frankreich wo es Verwundete aufnehm ſollte
die Rannſchaft des Jaoh Mendi

interniert

W T Skagen 27 Februar RitzauBureau
Heute nachmittag wurde die ganze deutſche Bemannung
es Dampfers Jgotz Mendi und die ſpaniſchen
Offiziere gelandet Eine Abteilung her Soldaten
mpfing die Deutſche um Strande und führte ſis

nach Skagen wo ſie inter er
Die Jago Mendi Begleitſck des Hilfskreuzers war bekanntlich bei Skagen geſtran zDie Mannmſch ſoll auf Anordnung der da wachen Re

rung r Bergung des Schiffes verhindert wordenſein Triff itte ſi e däniſche Regierung
iner Verletzung des Völkerrechts ſchuldig gemacht und

a D t Mi vor V L I Cauch die Jnternierung der deutſchen Mannſchaft warg
zu Unrecht erfolgt

W T Berlin 28 Februar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 28 Februar Amtlich wird
verlautbart

An einzelnen Abſchnitten der Piavefront er
höhte Artillerietätigkeit

Als Vergeltung für den italieniſchen Fliegerangriff
auf vie ffene Stadt Jnnsbruck haben einige Jahn
geſchwader in der Nacht zum 27 Februar die Bahnhö
und militäri iſchen Anlagen des Kriegshafens e ren
mit Bomben belegt und hierbei zahlreiche deutli
beobachtete Treffer mit Brandwirkung erzielt

Der Chef des Generalſtabes
7

oiterdam 27 Febr Die Hoſpitalſchiffe Sindoro
Zeeland und Könicin Regentin ſind geſtern abend
tit 817 deutſchen Austanunſch gefangenen hierangekommen

London 27 Februar Reuter Der Staats
ſekretär für die Kolonien teilt mit daß nahezu 600
Menſchenleben bei dem Unglück in Hong
kong verloren angen ſind Soweit bekannt iſt
kein Europäer u mwen



Borſcht der erſten Heeregleitung
W T Großes Hauptquartier 28 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Engländer ſetzten i rn anvielen Stellen der Front fort Mit ſtärkeren Kräften
ſtießen ſie während der Nacht am Houthoulſter Wald und

denördlich von der Scarpe nach heftiger Feuerwirkung vor
Jm Nahkampf und im Gegenſtoß wurden ſie zurück
geſchlagen

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und
Herzog Albrecht

Erfolgreiche Unternehmungen bei Avocourt und Les
Esparges brachten uns 27 Gefangene ein

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Operationen nehmen ihren Verlauf Jn Eſtland

hat ſich auch das 4 Eſtenregiment zur Bekämpfung
der das Land durchſtreifenden Banden unſerem
Kommando unierſtellt

Jn Minſk wurden 2000 Maſchinengewehre und
50 000 Gewehre eingebracht

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Ter Erne Generalquartiermeiſter

Ludendorff

uftände in Moskau
einem Deutſchen der am 5 Februar aus

Moskau flüchtete und dem es gelang drei Tage
ter Kreuzburg über die Düng zu kommen

Tag nachſtehende Schilderung der Zu
Moskau zu

n a r

ie
don

J t

geht dem

ich in den wenigen Tagen meiner An
eſenheit auf deutſchem Boden in deutſchen Zeitungen

Verhältniſſe in Rußland geleſen habe und was
erzählt gibt nur ein ſchwaches Bild

wo Wirklichkeit dort geſchieht und worüber ich
a Moskau berichten kann

hältniſſe dort ſind derart verwirrt daß bis
meiner Abreiſe jeder aber ausnahms

dortigen Einwohner mit dem ich ſprach
n Wunſch äußerte Möchte doch nur euer
ch hierher kommen und Ordnung ſchaffen

t c niemals wieder Ordnung Nicht
nur in Moskau ſondern ebenſo im Wijetkar Gouverne
ment iſt mir gegenüber dieſer Stoßſeufzer von durch

m intelligenten Ruſſen immer wieder ausgeſtoßen

che einiges Tatſächliches
Die Moskauer Bevölke

e pf W ruſſiſches Pfund alſo eben
amm Schwarzbrot den Tag und zwar

arzbrot von Beſchaffenheit daß Magenkrankheiten
näßige ſind Dabei wurde in Ausſicht geſtellt

1ß on in der allernächſten Zeit auf den Kopf nur
d 50 Gramm dieſes Brotes geben würde

7 vo f rn20 U 1 i

taf Müntfing dieſer Wünf
u M aogsfoui Doll

d

Di e de rigen Lebensmittel ſind für den Un
ber n gänzlich unerſchwinglich werfen aber auch
da eſſergeſtellten Kreiſe um Rindfleiſch
fo 41 Rubel Kalbfleiſch 5,50 bis 6 Schweine
fl Rubel das Pfund und zwar ſind das

ug auf Karten Ein Huhn koſtet 14
bis Rubel je nach Qualität ein Pfund gekochter
S 1 14 Rubel ein Pfund Butter ebenſoviel ein
p Kilogramm Roggenmehl II Sorte koſtet

dem iſt es ſo gut wie nicht zu haben und
n indel auf Grund perſönlicher Beziehun
e Daß man dabei wenn man ſich des neu
er enen Mehles freut und damit nach Hauſe eilt
h res erleben kann daß einem die Rote Garde

ſitzer folgk em ſanften Zwang und kauft den Zucker
Eine halbe Stunde ſpäter kommen andere ſechs Mann
Roter Garde

fiszieren den gucker Unter den ſechs neuen Ankömm
lingen der Roten Garde iſt einer von denen die vor
ber den Zucker verkauft hatten er hat als Führer
gedient

Die Bolſchewiki haben die Banken die Fabriken die
Häuſer zum Volkseigentum erklärt und überall ihre
Komitees hineingeſetzt Daß ſeitdem jeder rer

liche Verkehr ſtockt iſt en ebenſo ſelbſtverſtändlich daß Leute die bisher wohlhabend waren
jetzt bettelarm ſind Wenn ſie es nicht verſtehen ſi
irgendwie auf unbeſtimmte Zeit Kredit zu verſchaffen ſo
verhungern ſie Dies ſind die Zuſtände in Moskau ſo
ſind ſie in allen anderen großruſſiſchen Städten wo die
Bolſchewiki die Macht haben

Von Politik will ich nicht ſprechen ich verſtehe nichts
von ihr Aber dies ſei erwähnt Als in verſchiedenen
Städten Deutſchlands die Streiks ſtattfanden
wurden tags darauf in Moskau Extrablätter und

Zeitungen mit der Rieſenüberſchrift Revolution in
Deutſchland verkauft Welchen ungeheuren Schlag das
dem Anſehen Deutſchlands verſetzt hat läßt ſich nicht
ſchildern Etwas uns Schädlicheres hätte überhaupt
nicht geſchehen können

Lloyd Georges Gieg
Ekſtrabladet Kopenhagen vom 21 2 ſchreibt

Lloyd George hat einen neuen Sieg gewonnen Hätte
man ſeine ſämtlichen bisherigen Siege gezählt ſo würde
ihre Zahl gewiß die Siege Hindenburgs überſteigen
Aber Lloyd George gewann ſeine Siege ſämtlich im
Unterhauſe auf Konferenzen und in Volksperſamm
lungen und zwar teilweiſe mit Hilfe von Prophezei
ungen die immer falſch waren Hätte er ſich nicht immer
geirrt ſo wäre der Krieg längſt beendet die deutſche
Autokratie und der preußiſche Militarismus wären

Alte drom

halten eine Hausſuchung und kon

Fernrut 5733 d
e ſt I I nDas Dötsel von Danenor

längſt vernichtek Belgien wiedererrichtek
Lothringen an Frankreich zurückgegeben die Darda
nellen geöffnet ufw Es iſt ein Beweis für die un
geheure Begabung und Macht dieſes Staatsmannes daß
alle dieſe falſchen Weisſagungen ihm nicht geſchadet zuhaben ſcheinen Es iſt etwas Richtiges an der Begechnung

von Georg Brandes der Lloyd George als Brüllaffen
hinſtellte Dieſen Politiker iſt zweifellos am größten als
Redner als Agitator als Volksführer Er hat
während des Krieges viel geleiſtet aber gegenüber der
Forderung der Welt den Frieden zu verſchaffen hat er
keinerlei Jnitiative Vfegt Jn dieſer Hinſicht iſt er
nicht ſchneidiger als Clémenceau deſſen Programm der
Zries iſt der erfunden war ehe er Premierminiſter
wurde

Werden die Politiker und Staatsmänner der Weſt
mächte nun aus den letzten Ereigniſſen im Weſten
etwas lernen Es ſcheint nicht Glaubt noch jemandran daß die Mittelmächte durch Hunger zur Kober
ſage gezwungen werden können na m es durch
Waffenmacht nicht gelungen iſt Der Krieg der Deutſch
lands gewaltige Militär und Volkskraft offenbarte hat
gleichzeitig eine deutſche Diplomatie hervorgebracht
die ganz den Glanz von den Diplomaten des Verbandes
nimmt Kühlmann und Czernin S jetzt die Namen
in der Diplomatie die die höchſte Ehre genießentNamen die vor dem Kriege gar nicht exiſtierten Neue

deutſche Diplomaten haben frühere Sünden wieder
gutgemacht aber in Frankreich England und Jtalien
gelten immer noch dieſelben Männer und die gleichen
Methoden Der Friedensſchluß zwiſchen den Mittel
mächten und Rußland wird keine größere Bedeutung be
kommen wenn die Diplomaten und Politiker der Weſt
mächte keine Lehre daraus ziehen Lloyd Georges
letzter Sieg deutet nicht in der Richtung daß es
ſchehen wird Aber die Macht der Tatſachen muß doch
ſchließlich einen Einfluß ausüben der die Entwicklung
in die Bahn lenkt die zum Frieden führt Das einzige
was h nur ſchwach eine Politik entſchuldigenauch
und verteidigen könnte die zu neuem Kriege und Blut

ge

wenn

enade Ig

Elſaßvergi en ührt wäre ein gewaltiger Steg ein Marna e Deutſchlands ſchnelle unter e
Aber wer glaubt an ſo etwas Lloyd George gewimn
zwar genug Siege aber nicht Siege ſolcher Art

Kriegsallerlei
Bauernſchlauheit und Gendarmenliſt

Aus Heidelberg wird der Nat Ztg geſchrieben
Eine heitere Geſchichte wie Gendarmenliſt über Bauern
ſchlauheit ſiegte wird aus dem benachbarten Wiesloch
erzählt Am 1 Dezember v J fand eine allgemeine
Viehzählung ſtatt Den Bauern des hieſigen Bezirks
wurde als das Ergebnis der Zählung bekanntgegeben
war alsbald nachgeſagt daß ſie es mit der Angabe der
vorhandenen Hühner nicht ganz genau genommen hätten
es wurde ſogar behauptet daß in dem Bezirk an 5000
Hühner mehr vorhanden ſeien als in den Zählungs
liſten ſtanden Die Behörde ging dieſen Gerüchten nach
und ordnete an daß eine Lontrolle der betreffenden
Hühnerhalter ſtattzufinden habe Die Nachprüfung er
folgte in dieſen Tagen Die Landwirte hatten natürlich
Wind davon bekommen und ihre nicht angegebenen
Hennen ſorgfältig verſteckt während die Hähne von denen
ja keine Eier abzuliefern ſind frei umherliefen Die zur
Kontrolle kommandierten Gendarmen hatten wohl eine
Ahnung daß ſie auf dem gewöhnlichen Wege die Ver
u der r r finden würden Sie hatten
aher wohlweislich mit Körnerfutter verſehen und

warfen dieſes auf den Höfen aus Die Hähne fielen
darüber her und lockten dann mit Gluckſen die Kznpen
berbei Auf das Locken erhob ſich in den Verſtecken das
Antwortgeſchrei der Hennen und auf dieſeF führte die Liſt der Gendarmen zu dem gewünſchten
Ziel

1000 Frauen und 13 Kinder
Anläßlich des kürzlich erfolgten Todes des türkiſchen

Exſultans Abdul Hamid erinnert ein Mitarbeiter des
Tägl Korr daran daß der Verſtorbene von allen

Sterblichen wohl die meiſten Frauen beſeſſen habe Die
Zahl ſeiner Frauen überſtieg die Zahl 1000 bei weitem
und es war mehr als bezeichnend für ſeinen Geſchmack
daß er abgeſetzt und nach der bekannten Villa Allatini
bei Saloniki verbracht als er nach ſeinen Wünſchen ge
fragt wurde bloß das eine Wort Weiber ſtammelte
Nach mohammedaniſchem Geſetz konnte er ja Frauen
heiraten ſo viel er wollte vorausgeſetzt daß er jeder
einen eigenen Harem zur Verfügung ſtellte an den
Mitteln hierzu hat es ihm ja nie gefehlt Selbſtve ſtänd
lich war dieſe unglaubliche Vielweiberei im Lande wohl
bekannt und der Sultan deswegen ein Gegenſtand ab
grundtiefer Verachtung denn in Wirklichkeit wenn quch
Mohammed die Vielweiberei geſtattet hat der vornehm
denkende Türke ſtets nur eine Frau ganz abgeſehene

da l abnimmt ohne Bezahlung natürlich ver
ſte

dem auf Karten erhältlichen Schwarzbrot von
de ſchon ſprach hat man gelegentlich die Möglichkeit
in leichhandel kleinere Mengen etwas beſſerenzum Preiſe von 4 bis 5 Rubel das ruſ
ſiſche Pfund zu bekommen Eine Zeitungsnotiz die ich

Flucht las charakteriſiert die Lage
atenfrau mit zwei Kindern bringt ihre letzten

H jgkeiten zum Leihamt um ſich Brot kaufen zu
019 12ku meiner las

kö erlöſt 8 Rubel für die ſie unterwegs von
t ten zwei Pfund kauft Auf dem Nachhauſe

n es ihr geſtohlen Jn ihrer Verzweiflung erzu Hauſe ihre nach Brot ſchreienden beiden

und hängt ſich auf
die Unſicherheit auf den Moskauer Straßen iſt

ſo daß man vor jedem Ausgange mit ſeinem Leben
abſck jan kann nie wiſſen ob man lebend zurück
kommen wird Ein ganz alltägliches Bild Gegen
Aber ird im beſten Moskauer Viertel einem Herrn
auf r Straße der Pelz abgenommen Geld und
ander rtſachen muß er gleichfalls hergeben beim ge
rin Widerſtande würde er auf der Stelle erſchoſſen
wie das vielen geſchehen iſt Oder Jn eine Wohnung
dringen 8 bis 10 bewaffnete Männer der Roten Garde
ein die übliche Formel iſt ſie wollen Hausſuchung
nach Waffen abhalten Nachdem ſie eine halbe Stunde
und länger mit dieſer Hausſuchung zugebracht haben
die natürlich keine Waffen zutage fördert W ſie ab
mit ihnen ſind alle Schmuckſachen alles Gold alles
Silber verſchwunden Oder Jn eine Teeſtube kommen
ſechs Mann Roter Garde und bieten 62 Pfund Zucker

l ſoll das Pfund koſten Der Bezum Kauf an 8 Rube
L

das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

10 Nachdruck verbotenHm pfl e Lechinger bei Aber wie iſt er denn
durch d rſchloſſene Tür gekommen was Jhnen ſo ſehr

zu ſein ſcheint
für eine verſchloſſene Tür erwiderte

Rita vergnügt Frau Heimert hat uns ja geſagt daß
V niemals zu verſchließen pflegte Alſo

ruch heute nacht nicht verſchloſſen haben
T hin der Meinung daß die reichlichenSchhum unſche und Kognaks von denen Sie erzählen

n ungewohnten neuen Maßnahmenonde er zur Unterlaſſung gewohnter Tätigkeiten
haben men nen Darum hat er ja auch ſeine
Stiefeln nicht herausgeſtellt

J war doch verſchloſſen verfſetzte
Lechin igenſinnig

Sie unerklärlich ſpottete Rnta mitleidig Wenn
da nicht irgendein ſpiritiſtiſcher Kobold oder eine zauber
m J rewirkt hat ſo wird es wohl der Mörber

ſelb r die Tür verſchloſſen hat
l Schlüſſel lag im Zimmer Demnach ſcheint

och Walpach ſekbſtr 4 e
Ach nein unterbrach ihn Rita lächelnd Aber ſtak

der Schlüſſel etwa von innen im Schloß Oder lag er
auf Walpachs Nachttiſch Oder befand er ſich in ſeiner
Taſche Nein Er lag gar nicht weit von der Tür ent
fernt auf dem Fußboden Und wenn Sie JhreAugen erwat
weiter und aufmerkſamer auf geſperrt dätten als der
Hert Stagtsanwalt ſo J ſich Jhnen bei dieſer Aus
ſage des Schloſſers ſofort die Wahrnehmang aufgebrängt
daben daß die ſchlecht ſcheßende Tär r dernerwelenloſen Rarkett e z i m e

endimeter frei läßt Jch meinemäßige Seichgrichen dazu um den lAſſel nachdem

man die Tür von außen verſchloſſen hat n durch
dieſen Spalt ein kleines Stück weit in das Jnpere des
Jimmers zu ſtoßen Habe ich recht oder nicht

Bis jetzt muß ich geſtehen ſcheinen mir Jhre Aus
z einleuchtend Aber wie Sie daraus daß

kangtik
Die bruta

Die Jagd
m

Die Sekte
der Liebe

In den

Das
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Weltteile
Abreſe ſc t llen das
Adreſſe ſchließen wollen dasVas iſt doch nun wirklich das Allerleichteſte Wiſſen

Sie was lieber Freund mit der Erfindung Jhres
direkten Wellenantriebs und überhaupt in Jhrem Fache
ſcheinen Sie wirklich hervorragend tüchtig zu ſein Aber
ich glaube ihr Männer ſeid alle etwas einſeitige
Pedanten Jn irgendeinem Spezialfach leiſtet ihr ge
wöhnlich zetwas Hervorragendes und im übrigen ſeid
ühr manchmal ein bißchen dumm manchmal ſogar ein

dann die Aufgabe liebenswürdiger
bißchen ſehr

Und es iſt e wür
Frauen uns zur Selbſterkenntnis zu führen Alſo bitte

Es bedarf jetzt nur noch einiger ganz einfacher
Schlußfotgerungen Der Täter hat es für wichtig ge
halten die Sache ſo hinzuſtellen als ſei die Tat vom
Fenſter aus und ghne weiteres Eindringen in dasZimmer geſchehen Warum hat er es für wichtig ge
halten Für irgendeinen von der Straße Herein
gekommenen würde es gar keine Ablenkung des Ver
dachtes bedeuten wenn er ſeine Spuren von der Tür
nach dem Fenſter verlegt hätte Wohl aber für einen
der ſich bereits in der Wohnung aufhielt und dem alſo
alles daran liegen mußte ſich durch die Spuren ſeiner
Tat gerade nicht als Wohnungsgenoſſe ſondern als von
außen Hereingekommener darzuſtellen

Was Sie da ſagen Fräulein Rita klingt wieder
ganz ſcharfſinnig wird aber nur leider durch die Tat
ſachen nicht nur beſtätigt ſondern beinghe widerlegt
Zur Zeit der Tat die nur zwiſchen ein und drei Uhr
morgens geſchehen ſein kann waren ja überhaupt keineWohnnnge offen anweſend Frau Heimert und dieſe
Fräulein Birich das der Kommiſſan inzwiſchen au
noch t vwird ſird erſt um drei Uhr deim

geko nen

ta ſehr ruhigie etnen Verdacht gyaug eine der dePen
Frauen fiel Lechinger jetzt ſehr lebhaft ein

Verdacht wäre zuviel geſagt Auch macht mir die
Frau wirklich einen durchaus harmloſen Eindruck Aber
ich meine wir haben doch die Pflicht nicht ſo von
vornherein allen Argwohn unbedingt auszuſchließen
Wenigſtens die Möglichkeit einer Mitwiſſerſchaft möchte

mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit ſeinen Wegder Täter ſch nicht völlig von der Hand weiſen

Die Inder aut der Spur Ant dem Dachgarten d Hotels
Atlantic Die Deckenbeleuchtung des Varietees

Die Geheimnisse Jupun Teehäuser u rer Insassen

Die blonde Geisha aus dem Schottenlande Ich
will die Geisha kaufen Joshiwara in Flammen

Tür genommen hat ſeinen Namen und ſeine

a

Ein indischer Liebesroman in 5 Abteilungen
Japanische Teehäuser und ihre Gehbeimnisse e

Die Pracht indischer Pa äste e
Amerikanische Wolkenkratzer

Abteltung
kin mygtertöeg Abenteuer eines gchottischen
Arztes m Indischen Vertel von Bangaior
Der englische Club von Bangalor Eine blonde
Bajaderel Erkannt und doch zum Schweigen

gezwungen Die Spur des Blutes

k Abteillung Ser der liebe und des Hasses
le Macht eines indischen Fürsten

Liebesträume im Harem

kl Abteillung
nach der liebe rund um die Welt

e e

S

e
e

e

S
n

V Abteilungg ev J

der Maharatten in Tokio Die Macht
ist stärker als alle Macht aut der Welt

In den Teehäusern von Joshiwara c
S

V Abteilung
Händen Japanischer NMäcdchenhäncdler

Iotenopfer der verschmähten Liebe

Und wer ſollte dann der Täter ſein
Der einzige der hierfür woch übrig bleibt der Photo

graph Walter der in dem Zimmer neben dem Ermor
deten wohnt

Er iſt ja aber verreiſt
Sagt Frau Heimert Jch begreife nicht daß ſich der

Staatsanwalt mit dieſer Ausſage ſo einfach zufrieden ge
geben hat Aber freilich er hat ja ſeine ganze Aufmerk
ſamkeit gutgläubig an das Fenſter locken laſſen

Sie meinen alſo daß dieſer Photograph Walter tat
ſächlich nicht verreiſt iſt

O verreiſt mag er ſchon ſein Das iſt ja d
Mittel ſein Alibi zu beweiſen aber heute n

D

as beſte
cht iſt er

ſicher dageweſen wenn er ſich auch jetzt vielleicht ſchon
wieder an irgendeinem recht entfernten Orte befindet
um ſich dort vor möglichſt vielen Zeugen ſehen zu laſſen
Mir iſt es überhaupt verdächtig daß ein Menſch immer
in der Welt umherreiſt und ſich nur hin und wieder
einmal einen Tag oder eine Nacht in ſeiner Wohnung
aufhält

Na Fräulein Rita jetzt machen Sie ſich aber ſelbſt
der pedantiſchen Philiſtroſität ſchuldig deren Sie uns
Männer zeihen

Mag ſein Aber meine Pedanterie führt wenigſtens
zum Ziel Der Photograph iſt ſo ſicher der Täter daß
ich meinen Kopf zum Pfande ſetzen möchte wenn der
gleichen heute noch Mode wäre Jch habe auch vorhin
als ich Herrn Walpachs Zimmer für mich mietete FrauHeimert gebeten mir doch auch das Zimmer des Photo

phen zu zeigen denn da es wie ſie ſagte einenKltbren ban ſo wäre es mir vielleicht noch angenehmer

und ich wirde ihr ein dar Mark mehr zahlen als
der fetzige Mieter türlich war e8 mir nur darum zu
tun einen Tinblick in das Fimmer zu erhalten

Und ſage Fran Hetmert fragte Lechinger

Rita intereſſiert tSie weigerte ſts5 z re Herr Walternicht daß whhrend ſeiner Abweſenheit ſein Zimmer be
treten werde und zweitens habe er den Schlüſſel mit
genommen ued außerdem auf ſeine Koſten noch ein be
ſonderes Sicherheitsſchloß an der Tür anbringen laſſen
Er habe immer Sorge es könne durch unbefugte Hände
an ſeinen Platten und optiſchen Gerätſchaften irgend
welcher Schaden angerichtet werden

n 7 9

wenn eine einzige Bombennacht die

von den Koſten eines doppelten oder g27 d achen
Haushaltes Diejenigen aber die die Grundſätze der
Vielweiberei im Hinblick auf die Vermehrung der Be
völkerung verteidigen mögen recht erſtaunt ſein zu er
fahren daß dieſer Mann mit ſeinen über 1000 Frauey
nur 13 Hinder hatte

Der glückliche Amtsnachfolger
Wie der Cri de Paris erzählt ſoll der frühere

franzöſiſche Lebensmitteldiktator Long ſich nach dem An
griff der deutſchen Flieger auf Paris folgendermaßen ge
äußert haben Hat der ein Glück mein Amtsnachfolger
Da iſt es wahrhaftig kein Kunſtſtück zu verſorgen

Zahl der hungrigen
Münder um 500 000 herabſetzt Der Exminiſter ſpricht
von den 900 000 vorſichtigen Leuten die ihr Heil in der
ſchleunigen Flucht aus der gefährdeten Hauptſtadz
ſuchten

Der Nachlaß der Mata Hari z
Jn dem ſtädtiſchen Verſteigerungsraum zu Partie

dem Hotel Droud wurde jetzt der Nachlaß der unglück
lichen Tänzerin Mata Hari verſteigert die bekanntlich
als Spionin erſchoſſen wurde Der Beſtand an Kleidern
und Schmuckſachen war auf 10 bis 12000 Franken ge
ſchätzt worden Obwohl die Verſteigerung als die des
Nachlaſſes einer Madame veröffentlicht worden

war wußte boch alle Welt um was es ſich handelte und
ſo kamen auch viele die aus Aberglauben oder aus
Sammelwut ein Stück erſtehen wollten und einander
überboten Der Erlös betrug denn auch 29 000 Franken

444

in grösster
Nuhe

gehen Sie zum Bahnhof wenn Sie unsern beliebten
S Taschenfahrplan besiftzen Denn daraus wissen
Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausser

S dem auch wieviel die Fahrt nach jedem Ort
S xostet denn unser Tasehenfahbrplan ist mit Fahr

preisanzeiger versehen Für 20 Pfg durch uns
oder unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich
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Da waren Sie alſo ſehr enttäuſcht
Jm Gegenteil Dieſe ängſtliche Beſorgtheit beſtätigt

immer mehr noch die Richtigkeit meines Verdachts Das
Sicherheitsſchloß macht mir ebenſo wenig Bange wie das
gewöhnliche Türſchloß Jch habe ja ſtets für eine mög
lichſt harmoniſche und umfaſſende Ausbildung aller
meiner Fähigkeiten geſorgt und was meine Fingerfertig
keit anlangt ſo habe ich ſie nicht nur in einſeitiger
Pedanterie zu Strümpfeſtopfen Klavierſpielen und
Kartoffelſchälen verwendet ſondern ſie auch zu anderen
mechaniſchen Geſchicklichkeiten erzogen Jch weiß genug
mit der Schloſſerei Beſcheid um nicht allein mein Fahr
rad ſelbſt guszubeſſern ſondern auch um gelegentlich
ein gutgearbeitetes Schloß mit dem Dietrich zu öfſnen
Jch bin neugierig ob der ſchlaue Herr Walter die etwa
in ſeinem Zimmer vorhandenen Spuren der Tat ebenſa
ſorgfältig verwiſcht hat wie er ſich Mühe gegeben hat in
Walpachs Zimmer künſtliche Spuren zu erzeugen Frau
Heimert meint natürlich daß ich aus einer allerdings
ſchon mehr blödſinnigen wie romantiſchen Sentimen
valität für den Ermordeten ſein Zimmer gemietet habe
Er ſcheint ihr in etwas taktloſer Weiſe ſo viel von mir
vorgeſchwärmt zu haben daß ſie ihn für meinen heim
lichen Bräutigam gehalten hat Nun da ſie mich alſo
offenbar für eine ſchmerzlich überſpannte Gans hält ſo
werde ich es um ſo leichter haben mich in ihr und Fräu
lein Birichs Vertrauen einzuſchleichen J e alſo
unter dem Anſchein völliger Harmloſigkeit auf der Lauer
liegen können Nun wiſſen Sie meine Anſichten
und meinen Plan und dürfen mir nun auch erzählen
was Sie Jhrerſeits beabſichtigen

Fortſetzung folgt

Ren hinzutretende Bezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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